
Architektur Forum Ostschweiz

Impulse
Koexistenz
Yves Dreier, Architekt, Dreier Frenzel Architekten, Lausanne / Joris Van Wezemael, 
Geograph und Stadtplaner, Luzern / Claudia Thiesen, Architektin und Spezialistin  
für gemeinschaftliches Wohnen, Zürich 
Moderation Susanne Brauer, Philosophin, Zürich



Impulse
Koexistenz

Einführungsreferat von Yves Dreier, 
Architekt, Dreier Frenzel Architekten, 
Lausanne / Podiumsdiskussion im 
Anschluss mit Joris Van Wezemael, 
Geograph und Stadtplaner, Luzern /  
Claudia Thiesen, Architektin und  
Spezialistin für gemeinschaftliches 
Wohnen, Zürich / Moderation Susanne 
Brauer, Philosophin, Zürich
Mo 4. April 2022, 19.30 Uhr im Forum  
und im Livestream

Das Prinzip der Koexistenz wurde im Rahmen 
des Ecoquartier de la Jonction in Genf erprobt 
und erwies sich sowohl in der Planungsmethode 
als auch in der Strategie als ideal, um die 
verschiedenen Akteure und Kräfte miteinander 
in Einklang zu bringen.
	 Dieses Projekt berichtet von Hybridi­
sierungen und Begegnungen, die auf den ersten 
Blick unerwartet erscheinen. Als Ersatz einer 
Industrie- und Alternativbrache im Zentrum von 
Genf fügt sich das Projekt in der Kontinuität der 
Baumasse ein. Die symbolische Bedeutung der 
Koexistenz liegt vor allem in seiner gemischten 
und kooperativen Dimension, die eine integrative, 
partizipative und kollektive Denkweise her­
vorhebt. Das Projekt kristallisiert zahlreiche 
soziale Ambitionen heraus, die sich in gross­
zügigen Gemeinschafts- und Aussenräumen 
widerspiegeln. Die Beteiligung der Bewohnerin­
nen und Bewohner seit der Vorprojektphase 
schlägt sich in einer flexiblen Architektur, 
ungewöhnlichen Wohnstandards und einzig­
artigen Ausdrucksformen spontaner Aneig­
nungen nieder. Das Projekt schafft ein Gefühl 
von Dichte und Intensität, das sowohl dem 
Aussergewöhnlichen als auch dem Alltäglichen 
einen Wert verleiht.
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Architektur im Film
Moriyama-San

Einführung durch Hiromi Hosoya,  
Architektin, Zürich
Di 26. April 2022, 20 Uhr im Kinok

Das Moriyama-Haus, 2005 in Tokio nach den 
Entwürfen des Pritzker-Preisträgers Ryūe 
Nishizawa (SANAA) errichtet und über die 
Jahre vielfach publiziert, gehört nicht nur in 
Fachkreisen zu den bekanntesten Bauten 
zeitgenössischer japanischer Architektur.  
Eine Woche lang begleiten Ila Bêka und Louise 
Lemoine Herrn Moriyama, den Eigentümer und 
einzigen Bewohner des Hauses, einen Kunst-, 
Architektur- und Musik-Freigeist und ebenso 
urbanen Einsiedler. Moriyama lebt in seinem 
Haus wie auf einer Insel des Friedens und  
der Ruhe mitten im tobenden Tokio. Der intime 
Blick in den experimentellen Mikrokosmos  
des Gebäudes hinterfragt unser allgemeines 
Selbstverständnis vom Wohnen und arbeitet 
zugleich die besondere Persönlichkeit des 
Hausherrn heraus.

Regie: Bêka & Lemoine, Frankreich 2017, 
OV/e, 63’
Weitere Vorführung: Sa 30. April 22, 15.30 Uhr
Eintritt 16.– / Mitglieder AFO 11.–
Reservation empfohlen unter www.kinok.ch

Durchführung der Anlässe gemäss aktuellen 
Bestimmungen des BAG.

Mehr Informationen unter www.a-f-o.ch
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